
Anforderungen Instrumentalpraktischer Kurs (IPK – Schulorchester)  

am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Leverkusen  

 

Charakter des Kurses 

Musisch-künstlerisches Kursangebot der Oberstufe mit Schwerpunkt auf aktivem Ensemblespiel in Or-

chesterbesetzung 

Anforderungen / Bedingungen 

• Sichere Beherrschung eines möglichst sinfonischen Orchesterinstrumentes; in Ausnahmefällen und 

nach Absprache auch Tasten- und Bandinstrumente integrierbar 

• ausreichende Notenlesekompetenz 

• konzentrierte und regelmäßige Probenarbeit in Orchesterbesetzung und Stimmgruppen 

• Bereitschaft, Orchester- und Ensembleliteratur einzuüben und ggf. im Instrumentalunterricht zu er-

arbeiten 

• aktive Teilnahme an Auftritten des Schulorchesters 

Verpflichtungen 

• Unterstützung des Ensembles durch aktives Musizieren und weitere Mitorganisation 

• regelmäßige Anwesenheit bei den Orchesterproben und Bereitschaft für zusätzliche Planungstreffen 

(vor oder nach der Orchesterprobe bzw. nach Vereinbarung) 

o wöchentliche zweistündige Ensembleprobe  

o zusätzliche Planungs- bzw. Theorie-/Dirigier-/Arrangierstunde nach Absprache 

• regelmäßige Kommunikation über Teams 

verbindliche Zeiten 

• Probenarbeit freitags, 14:00-15:45h in der Aula und/oder in den Musikräumen 

• Anwesenheiten und Mitwirkung bei Schulkonzerten und dazugehörige Zusatz- bzw. Generalproben 

• ggf. Teilnahme an Musikfahrten (erweitertes Wochenende) und nach Möglichkeit externe Konzert-

besuche (Zeiten abends; oftmals in Köln) 

Leistungsbewertungen 

Die Leistungsbewertung im Instrumentalpraktischen Kurs am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Leverkusen 

bezieht sich auf drei Bereiche: Musizierpraxis, Präsentation und verschriftlichtes Produkt. Dabei sind die 

aktive Teilnahme an der Ensemblearbeit, der Einsatz beim Musizieren und die organisatorische Unter-

stützung des Klangkörpers ebenso zentral. 

Bei der Leistungsbewertung und -rückmeldung wird demzufolge auf diese Aspekte geachtet: 

• Prozessbewertung, z. B. des Lern- und Arbeitsverhaltens, auch in Bezug auf die individuelle Weiter-

entwicklung des Instrumentalspiels und von Verhaltensweisen, die einer Progression in der Ensem-

blearbeit dienlich sind, wie Teamfähigkeit im Sinne von Probendisziplin, Pünktlichkeit, Vor- und 

Nachbereitung von Proben, Zuverlässigkeit etc. 

• Präsentationsbewertung, insbesondere Vorträge auf Konzerten und Referate vor dem Ensemble, 

aber auch Probenübernahmen bzw. Umsetzung von Probenphasen, etc. 

• Produktbewertung, z. B. Erstellen eines Referates (PPP) zu einem ensemblebezogenen Thema, Pla-

katgestaltung, digitale Beiträge mit Kursbezug, Dokumentationsmappe (schriftliche Ausarbeitung 

eines abgesprochenen Themas, eigene Arrangements samt Reflexion) etc. 



Umzusetzende Leistungsnachweise werden individuell mit dem/der Schüler:in abgesprochen; hierunter 

fallen z.B.: 

• Übernahme des Orchestermarketings (Verfassen von Internetartikel für die Homepage, Beiträge für 

Instagram, Entwerfen von Konzertplakaten etc.) 

• Vorbereitung von Werkeinführungen (in Form von Referaten, Vorträgen, schriftlichen Beiträgen) 

• Mitorganisation von Orchester-Exkursionen (z.B. Rahmenprogramm auf der Musikfahrt) 

• Übernahme von Stimm- oder Orchesterproben nach zuvor besprochenen Kriterien (ggf. schriftlichen 

Ablaufplan der Probenarbeit einreichen) 

• Anfertigung ensemblegerechter Arrangements 

• Erarbeitung von Dirigaten ausgewählter Literatur / Werkabschnitten 

• Mitwirkung bei EMSA-Projekten 

• … (eigene Vorschläge / Absprachen mit Lehrkraft) … 

 

Bei der Bewertung der praktischen Leistung spielen folgende Kriterien gemäß den fachlichen Hinweisen 

(Fachliche Hinweise zu instrumental- oder vokalpraktischen Grundkursen, Stand: Feb. 2019) eine Rolle:  

Der Grad… 

• der Sicherheit, mit der ein einstudierter oder ein unbekannter Instrumentalpart im Ensemble oder 

solistisch realisiert wird,  

• der Differenziertheit und des Einfallsreichtums, mit dem nach Notationen, gestischen Zeichen oder 

verbalen Anweisungen Klangvorstellungen entwickelt, fixiert und realisiert werden,  

• der Geschicklichkeit und Effektivität, mit der eine Orchesterstimme einstudiert wird,  

• der Fertigkeit, mit der Aufführungsmaterialien für das eigene Musizieren/das ei-

gene Ensemble eingerichtet werden,   

• der Reflexivität, mit der adressaten- oder funktionsbezogene Programme zusam-

mengestellt werden.  

Anrechenbarkeit auf die Schullaufbahn 

Der Kurs kann vier Halbjahre lang (während der gesamten Q-Phase) belegt werden. 

Ein Musikgrundkurs kann zusätzlich belegt werden und mit insgesamt drei Kursen in die Gesamtqualifika-

tion eingebracht werden, falls Musik Abiturfach ist, können alle vier Musikkurse eingebracht werden. In 

diesem Fall können insgesamt 6 Kurshalbjahre (2 x IPK, 4 x Musik) in die Abiturberechnung fließen. 

 

Schulorchesterleitung, ab SJ 2024: Benjamin Müllenmeister 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/upload/Upload/fachportal_musik/fachliche-hinweise-instrumental-vokalpraktische-grundkurse-musik_2019-02-18.pdf

